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Die Seiten 41- 46 sind rescribirt; vom ursprünglichen astrono­
mischen Text ist S. 43 das Bild eines Mönchs mit Fernrohr stehn
geblieben; aus dem zwölftheiligen Kreis (Zodiacus) , den er
beschaut, ist das innere Feld herausgeschnitten. Die Seiten 143
his 146 sind ebenfalls folia rescriptaund enthielten Theile des
griech. Evang. Lucae in Uncial, wovon S. 146 eine halbe Columne
(Cap. 1 v. 64- 69) noch übrig ist.

S. 90 in marg. stehn von einer Hand des XIV. (nicht XII.) Jh.
die Verse: '0 we minir gar virloren jare' etc. - bis: ' grawin
ordin' (d. h. Orden von Valombrosa, gestiftet a.1039). Hattemer
Denkm. 3, 596. Pfeiffer Germania 1860 p. 67.

19. Pgm. 2 0 (29 u. 24 C.) s. IX.; 138 Seiten von Einer Hand in schöner Schrift
und ganz rein gehalten.

Seite 3: ' Incipit prologus b. H i er 0 n i mi in psalterium iuxta
hebraeos quod ipse transtulit in latinum. Eusebius Hieronimus Soffronio
suo salutem. Scio quosdam putare' etc. (Opp. Hieron. ed. Vallarsi IX,
1153). Den ersten 8 Psalmen sind die Varianten der Vulgata von
etwas jüngerer Hand zwischen den Zeilen beigefügt.

S. 134 von gleichzeitiger Hand (nicht derjenigen des Codex) vier
Verse Dedikation an S. Gallus ('Hoc ego psalterium' etc.) von 'Hart­
motus', Abt v. St. Gallen 872-883;*) worauf von derselben Hand
noch zwei Indices (S. 134 -138) folgen.

Die Hs., die im ältesten Stiftskatalog Cod. 728 übergangen ist,
wird dagegen angeführt unter den Büchern, die Hartmut zu
eigenem Gebrauche schrieb und später der Bibliothek übergab,
bei Ratpert Casus cap. X. (Cod. 614 p. 126 Ed. G. Meyer p. 54;
Monum. Germ. II, p. 72 Zeile 33). Seltner Codex und der einzige
in der Schweiz, der die Ver s ion aus dem heb r ä i s ehe n
Ur tex t enthält s. Halm Verzeichniss p. 40. Druckausgaben in
Opp. Hieronymi ed. Martianay I, p. 835 - 938, in der Bibel von
Sabatier (Rheims 1743) und im Codex Amiatinus ed. Heyse.

*) Die Verse sind folgende:

Hoc ego psalterium, quod iure vocatur hebreum,
Hartmotus Gallo donavi pectore laeto.
Auferet hoc si quis, damnetur mille fiagellis,
Iudicioque dei succumbat corpore pesti!
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